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Rundbrief Nr. 6 

MUSA’ADE – Hilfe und Hoffnung 
für Bethlehem e.V. 

 
 
 

 

Liebe Mitglieder von MUSA´ADE, 
 
wie jedes Jahr zu Weihnachten erhalten Sie auch dieses Jahr wieder unse-
ren Rundbrief mit einem Rückblick und Ausblick unseres Vereins. Zunächst 
möchte ich als Vorsitzende einige Gedanken voranstellen. Vielleicht sind Sie 
momentan noch in den Weihnachtsvorbereitungen. Und dann: gerade wäh-
rend dieser Zeit begegnen sie uns auf den Christkindlmärkten, im Fernsehen, 
in Büchern und auf Weihnachtskarten oder auch im MUSA’ADE-Sortiment: 
Die Engel. 
 
Engel  

Es müssen nicht Männer mit Flügeln sein, 
die Engel. 
Sie gehen leise, sie müssen nicht schreien, 
oft sind sie alt und hässlich und klein, 
die Engel. 

Sie haben kein Schwert, kein weißes Gewand, 
die Engel. 
Vielleicht ist einer, der gibt dir die Hand, 
oder er wohnt neben dir, Wand an Wand, 
der Engel. 
Dem Hungernden hat er das Brot gebracht, 
der Engel. 
Dem Kranken hat er das Bett gemacht, 
und er hört, wenn du ihn rufst, in der Nacht, 
der Engel. 
Er steht im Weg und er sagt: Nein! 
der Engel, 
groß wie ein Pfahl und hart wie ein Stein - 
es müssen nicht immer Männer mit Flügeln sein, 
die Engel. 
 
(Rudolf Otto Wiemer) 
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Auch in der Weihnachtsgeschichte nach Lukas ist es ein Engel der den Hir-
ten auf dem Feld die Botschaft von der Geburt Jesu bringt. Ob der Engel dort 
Mann oder Frau ist, Flügel oder Pausbacken hat, darüber schweigt die Bibel. 
Im Alltag verschenken wir Engel gerne als Beschützer. Unsere Hand-
schmeichler-Engel aus Olivenholz werden auch gerne als Glücksbringer und 
als Schutzpatron zum Festhalten gekauft. Unsere Scherbenengel aus Beth-
lehemer Glas sind Hoffnungsträger für eine bessere Zukunft. 

Auch der Verein MUSA’ADE wollte und will von Anfang an Hoffnungsbringer 
für Bethlehem und seine Bewohner sein. Seit dem letzten Oktober gibt es 
unseren Verein nun bereits fünf Jahre. Bei der Gründungsversammlung wa-
ren es 18 Mitglieder, heute, am Ende des Jahres 2010 hat unser Verein über 
12 mal so viele Mitglieder, nämlich 218. Darüber freuen wir uns und darauf 
sind wir stolz. 

MUSA’ADE kann den Menschen im Heiligen Land, deren Situation seit Jah-
ren unverändert, oft sogar eher verschlechtert ist, helfen. Dass dies möglich 
ist, liegt wesentlich mit an Ihrer Unterstützung. Dafür möchten wir uns bei Ih-
nen bedanken. MUSA’ADE wurde zum Hoffnungsträger, zum Engel in Beth-
lehem. Aber nur Dank Ihnen. Auch wenn Sie keine Flügel haben, vielleicht 
auch keine Pausbacken und sicherlich nicht jeden vor Unglück bewahren 
können, so sind Sie doch für die Menschen im Heiligen Land wie ein Engel: 
Sie schenken mit Ihrer Mitgliedschaft bei MUSA’ADE Hoffnung und machen 
finanzielle Hilfe möglich. 
 
Als kleines Dankeschön unsererseits schicken wir Ihnen heuer zum zweiten 
Mal einen handgefertigten Kalender aus der Behindertenwerkstätte Oasis 

mit. Oasis wurde 1998 mit Hilfe der 
„Deutschen Behinderten-Gesellschaft“ 
und dem Verein Arche gegründet und 
ist eine Werkstatt für Erwachsene mit 
besonderen Bedürfnissen. Anfangs 
wurden vier geistig behinderte 
Menschen von zwei Betreuerinnen 
begleitet. Mit der Zeit wuchs die 
Anzahl der KlientInnen und Oasis 
wurde ein Zentrum für Behinderte und 

ihre Angehörigen. Diese Einrichtung ist eines der wenigen Zentren dieser Art 
in der Westbank. Der Bedarf an solchen Einrichtungen ist jedoch bei weitem 
höher. Mit großem Bedauern musste der Leiter Salameh darauf hinweisen, 
dass viele Eltern vertröstet werden müssen. Nach Beendigung der Schulzeit 
gibt es keine weitere Versorgung für Menschen mit besonderen Bedürfnis-
sen. Oasis stellt eine Ausnahme dar. 
Die Einrichtung hat inzwischen ein Einfamilienhaus mit einer kleinen Garten-
anlage gemietet, die zu einer Werkstatt umfunktioniert wurde. Hergestellt 
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werden Karten, Billets, Lesezeichen u.a. aus handgeschöpftem, aus Altpa-
pier hergestelltem Papier. Diese werden mit Sandbildern und Pflanzenmoti-
ven künstlerisch gestaltet.  Außerdem werden Kerzen in Kaltwachstechnik 
hergestellt. Vier Arbeitsgruppen sind mit der Produktion beschäftigt. In diesen 
Arbeitsgruppen werden die KlientenInnen nach ihren Fähigkeiten und Bega-
bungen in den Arbeitsprozess eingebunden und gefördert. Derzeit werden 24 
Personen von sieben AssistentInnen betreut. 
Die Erträge des Verkaufes sind die wichtigste Voraussetzung, um die Werk-
stätte zu erhalten und die Arbeit fortzusetzen. Das primäre Ziel ist jedoch 
nicht der Verkauf der hergestellten Produkte, sondern  die Stärkung des 
Selbstwertgefühls der Menschen mit Behinderungen und die Unterstützung 
ihrer Familien. Beratung und Workshops für Familien sollen helfen, die be-
sonders schwierige Situation des Lebens mit Menschen mit besonderen Be-
dürfnissen zu bewältigen. Die Teilnahme an dem Programm von Oasis ist für 
die Familien kostenfrei.  
Der Verein MUSA’ADE unterstützt diese Arbeit durch den Kauf und Verkauf 
von Arbeiten aus der Behindertenwerkstätte wie beispielsweise die Kalender 
für 2011. 
 
Der Vorstand von MUSA’ADE wünscht Ihnen ein gesegnetes, frohes Weih-
nachtsfest mit vielen schönen Stunden und einem Engel in Ihrer Nähe, der 
Sie gut beschützt durchs neue Jahr begleitet.   
 
Herzlich grüßen Sie  
Julia Bachl, Pater Rainer Fielenbach, Stefan Morawitz, Michael Wich 
 
Immer wieder erreichen mich „Dankes-Geschichten“ zu unseren Scherben-
Engeln. Folgendes stand vor ein paar Tagen in einer Email  

„Danke, lieber Pater Rainer, 
für die umfangreiche Info zu Bethlehem und diesem hoffnungstragenden 
Projekt!! 
Die Geschichte um den Scherben Engel hat mich persönlich sehr berührt, 
macht er doch Mut, gerade dann, wenn man meint, dass alles zerstört ist. 
Welche Hoffnung,  zu sehen, was da noch zu machen ist –  
und nicht aufzugeben!!  
Danke für diese Botschaft.!!!!  
Ich mußte dies Jahr auch schmerzlich UNwiederbringbares, einen Verlust 
irgendwie ertragen lernen (mein jüngster Sohn 23 J. ist seit Pfingsten im 
Kattegatt verschollen) 
Ihr Engel gibt mir Mut, dass auch wieder etwas neu entstehen kann, die 
Hoffnung, dass sich, auch für mich, ein Weg auftun wird!! 
Mit herzlichen Grüßen LD“ 
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MUSA’ADE konnte aber auch in diesem schweren Jahr wieder vielen Beth-
lehemer Christen und Muslimen Solidarität zeigen: Dank Ihrer Unterstützung 
und Ihres Interesses. Dank ihrer Mitgliedschaft und vielfältigen Aktionen 
konnten auch 2010 sowohl über 45 christliche Holzschnitzerfamilien als auch 
die Behindertenwerkstätte „OASIS“, das Caritas-Babyhospital und andere 
Einrichtungen finanziell unterstützt werden. Sie finden die einzelnen Projekte 
in unserem neuen Flyer. 
 
Danke für Ihre Solidarität und Ihre Unterstützung im Geburtsort Jesu. Durch 
Ihre Mitgliedschaft im gemeinnützigen Verein MUSA’ADE haben Sie etwas 
Einzigartiges verschenkt: Ein bisschen Hoffnung und Solidarität in einer für 
viele Bethlehemer hoffnungslosen Zeit. Aber ebenso wichtig waren wieder  
unsere Pilgerreisen ins Heilige Land. Immer wieder hörten wir bei unseren 
Besuchen bei Familien oder Einrichtungen die Worte: „Danke für Euer Kom-
men. Ohne Euere Besuche könnten wir die Situation nicht mehr aushalten!" 
67 Pilger sind in diesem Jahr mit P. Rainer ins Heilige Land gepilgert. Mit 
vielen Eindrücken und Erlebnissen, vor allem aber bereichert durch die Er-
fahrung der beeindruckenden Gastfreundschaft der Palästinenser, sind sie 
nach Hause zurückgekehrt. 
Auch für das kommende Jahr lädt P. Rainer wieder zu zwei Pilgerreisen ins 
Heilige Land ein. Die Einladung Jesu aus dem Johannesevangelium an die 
Apostel „Kommt – und ihr werdet sehen!“ geht jetzt vielleicht in besonde-
rer Weise an uns heutige Christen. Vom 24.5. – 2.6.2011 und vom 30.8. – 
8.9.2011 wollen wir wieder auf den Spuren Jesu pilgern und den Menschen 
vor allem in Bethlehem unsere Solidarität schenken. Wie wäre es mit einer 
Pilgerreise als Geschenk zu Weihnachten?! Wir würden uns freuen, wenn 
wieder viele mit dabei sein würden. Informationen gibt es bei P. Rainer. 
 

��� 

Inzwischen ist MUSA’ADE auf 218 Mitglieder angewachsen. Ganz herzlich 
möchten wir alle neuen Mitglieder im Verein begrüßen und uns für Ihr Inte-
resse und Ihr Engagement bedanken. DANKE, dass Sie alle sich informie-
ren, dass Sie uns unterstützen, dass Sie bei Freunden und Bekannten dieses 
Thema ansprechen, einen Mitgliedsbeitrag zahlen oder eine Spende ma-
chen, denn all dies kommt Familien und christlichen Einrichtungen in Bethle-
hem zu Gute. Im Rechnungsjahr 2009 sind auf unserem Spendenkonto über 
73.000 Euro an Mitgliedsbeiträgen und Spenden für Bethlehem eingegan-
gen. Bis jetzt haben wir im Jahr 2010 vor allem an das Caritas Baby Hospital 
(44.000 €) und das Waisenhaus Crèche (21.000 €) über 80.000 € in Bethle-
hem übergeben dürfen. Eine großartige Unterstützung, möglich geworden 
durch viele kleine und größere Spenden – auch dank Ihnen! 

 
������ 
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Was haben wir in diesem Jahr gemacht?  - Rückblick auf das Jahr 2010 
und Ausblick auf 2011 

• Immer wieder haben uns Interessierte nach einer guten Info über unse-
ren Verein gefragt. Gott sei Dank haben wir seit Juli nun einen wunder-
schönen, übersichtlichen Flyer über die Arbeit und die vom Verein un-
terstützten Projekte. Unsere Vorsitzende Julia Bachl hat ihn entworfen. 
Vielen Dank, liebe Julia! Die erste Auflage mit 4.000 Stück ist nach ei-
nem halben Jahr bereits ausgegangen, die neue ist gedruckt und liegt 
zur Verteilung bereit. Ein Flyer für Sie liegt der Sendung bei. Es wäre 
sehr schön, wenn Sie ein bisschen Werbung für MUSA’ADE machen 
würden, um uns noch bekannter zu machen und effektiver helfen zu 
können. Wenn Sie Flyer in beliebiger Stückzahl brauchen, schicken wir 
sie Ihnen gerne zu. 

• Durch den Verkauf von Handarbeiten aus Bethlehem während des gan-
zen Jahres wurden viele Einrichtungen und Familien unterstützt. Sr. 
Hildegard an der Klosterpforte im Karmelitenkloster, sowie ehren-
amtliche MitarbeiterInnen am Nachmittag, sind täglich engagiert und mit 
einem offenen Ohr da, um unsere Olivenholzschnitzereien, Herzen, Oli-
venölseife, ScherbenEngel usw. fachkundig anzubieten. DANKE ! 

• Bei zahlreichen Vorträgen von Erlangen bis nach München informierte 
Pater Rainer in Pfarreien und Gruppen über die aktuelle Situation im 
Heiligen Land.  

• Durch zwei 10-tägige Pilgerreisen ins Heilige Land im April und im 
September zeigten Pater Rainer und alle Mitreisenden den Bethlehe-
mern ihre Solidarität und brachten Hoffnung. Dabei konnten über 
37.000 € an Spenden direkt während der Besuche an verschiedene 
Einrichtungen übergeben werden. Über die finanzielle Situation des 
Vereins, eingegangene Spenden usw. wird bei der Mitgliederversamm-
lung am 11. März 2011 berichtet.  

• Die Nachfrage nach den Handschmeichler-Herzen und ScherbenEn-
geln ist ungebrochen. Diese Aktion wurde zu einem grossen Erfolg. 
Über die Grenzen Deutschlands hinaus wurden die Herzen (natur oder 
mit Text) und Engel bekannt und erfreuen sich weiterhin uneinge-
schränkter Beliebtheit. Hinzugekommen ist der "Kleine Stern" – mit 
und ohne sein gewinnendes Lächeln. Er war in dieser Adventszeit wirk-
lich ein kleiner „Star“ – Über 200 Mal fand die Geschichte zusammen 
mit dem kleinen Holzstern aus Olivenholz neue Freunde. Gefreut hat 
sich damit auch der Verein vom „Kleinen Stern“, denn ihm wurden zu 
Gunsten des Caritas Baby Hospitals über 1.000 € gutgeschrieben.  

• Am Dienstag, den 17.8., hatte der Verein anlässlich des Straubinger 
Gäuboden-Volksfestes ins Reisinger Festzelt eingeladen. Viele waren 
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gekommen und konnten sich so in froher Runde auch einmal abseits 
von Nahost-Problemen austauschen. Beim Festwirt Hubert Reisinger 
bedanken wir uns ganz herzlich für die spendierte Maß Bier und das 
Essen. - Auch beim Volksfest  2011 wollen wir diese Tradition fortset-
zen. So sind die Tische im Festzelt Reisinger bereits für Dienstag 
Abend, 16.8.2011, reserviert. Bitte vor der Aufhebung der Reservierung 
um 18.00 Uhr am Platz sein. Wir würden uns wieder über zahlreiche 
Mitglieder am „MUSA’ADE – Stammtisch freuen. 

• Am 10. November konnte der Verein den Berliner Arzt Dr. Andreas 
Grüneisen zum Vortrag begrüßen. Er berichtete in der Aula des Kar-
melitenklosters über den Alltag in Bethlehem. Dr. Grüneisen war vor 
einem Jahr für drei Monate im Rahmen des Ökumenischen Begleitpro-
gramms des Weltrates der Kirchen in Bethlehem, vor allem zur Check-
point-Beobachtung. Mit großer Betroffenheit lauschten die ca. 75 Zuhö-
rer seinem Bericht.   

• Am Nachmittag des 12.Dezember 2010 kamen ca. 160 Zuhörer zu ei-
ner Benefizveranstaltung für das Caritas Baby Hospital in Bethle-
hem. Die „Heilige Nacht“ von Ludwig Thoma stand auf dem vorweih-
nachtlichen Programm, vorgetragen von Dr. Alfred Lehneis und einem 
Gesang- und Instrumental-Ensamble aus Cham. Der Erlös von 1.700 € 
konnte schon am nächsten Tag nach Bethlehem überwiesen werden, 
um arme Familien rechtzeitig vor Weihnachten zu unterstützen, die das 
Baby Hospital aufsuchen. Allen Mitwirkenden ein herzliches „Vergelt’s 
Gott!“ für diese gelungene, adventliche Darbietung.  

• Der Verein war neben der Krippenausstellung in der Aula des Karme-
litenklosters vom Sept. bis Dez. bei vielen Kloster- und Adventsmärkten 
vertreten (z.B. Klostermarkt Schweiklberg, Adventsmarkt Eggenfelden, 
Klostermarkt Weltenburg, Adventsmarkt Wörth, Adventsmarkt Wiesent, 
Adventsmarkt Bogenberg, Adventsmarkt Schwarzach, Adventsmarkt 
Mitterfels, …. und in zahlreichen Pfarreien bis ins Saarland oder in 
Hamburg). Vereinsmitglied und Reiseleiter Hassan Al Ahmad und 
Schnitzer Emil aus Bethlehem unterstützten uns fünf Wochen lang im 
Karmelitenkloster, um zunächst über 60 Kommissionskisten zu packen 
und zu verschicken und dann die Krippenausstellung durchzuführen. 
Schon jetzt lässt sich sagen, dass unsere Hilfsaktion für die Bethlehmer 
Schnitzerfamilien wieder ein voller Erfolg war. 

• Immer häufiger darf unser Verein auch dankbar größere Spenden oder 
Erlöse aus Veranstaltungen für Bethlehem entgegennehmen, z.B. 
Priesterseminar Regensburg 1.000 €, Pfarrer Franz-Josef Werle anstatt 
von Geschenken zum „Runden Geburtstag“ 6.000 €, Sternsinger 
Veitsbronn 4.600 €, Realschule Haag Erlös des Weihnachtskonzertes 
3.500 €, LIONS Hilfswerk Dachau 1.000 € und Caritas Pfarrei St. Josef 
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in Straubing 1.000 €. Herr Marius Stark wollte keine Geschenke zu sei-
nem „70. Geburtstag“; so freut sich jetzt Daher’s Weinberg in Bethle-
hem über 1.700 € für die Anpflanzung von 170 neuen Olivenbäumen. 
Allen Spendern und Beitragszahlern sagen wir unseren aufrichti-
gen Dank  - auch im Namen aller in Bethlehem, denen durch diese 
Spenden geholfen werden konnte. Wir bitten um Verständnis, wenn 
nicht alle Aktionen erwähnt werden  können. 

 

��� 
 

Noch einige weitere Informationen: 
• Wöchentlich verschickt Pater Rainer den kostenlosen Infoletter Isra-

el+Palästina per Mail, der Nachrichten, Kommentare und viele andere 
Informationen enthält, die in unseren Medien meistens nicht berücksich-
tigt werden. Wer diesen erhalten möchte, braucht nur eine Mail zu schi-
cken an: musaade.bethlehem@karmelitenorden.de 

• Aktuell und während des ganzen Jahres können weiter Kommuni-
on/Konfirmationsandenken und Geschenke wie Holzkreuze aus Oliven-
holz gekauft werden. Vielleicht ergibt sich die Gelegenheit, Ihren Pfarrer 
auf diese Möglichkeit aufmerksam zu machen. Passende Geschenke 
für seine Kommunionkinder, den Seniorenclub, die Kranken in der Ge-
meinde oder für …….. haben wir immer vorrätig.  

• ….. Und wenn S I E  eines unserer Projekte mit einer Spende un-
terstützen wollen (Bankverbindung siehe unten – natürlich gibt’s auch 
eine Spendenquittung !), freuen wir uns natürlich.  

• Mehr Informationen zu den einzelnen Einrichtungen, die MUSA’ADE 
unterstützt, finden Sie im Internet:  
Homepage von "MUSA'ADE - Hilfe und Hoffnung für Bethlehem e.V." 
http://www.karmelitenorden.de/straubing/musa-ade.html  - Unter 
der Rubrik „In der Presse stand“ können Sie alle Beiträge des Straubin-
ger Tagblattes über MUSA’ADE und seine Aktivitäten nachlesen. Dem 
Straubinger Tagblatt und vor allem den Redakteuren der Lokalredaktion 
sagen wir herzlichen Dank für die hervorragende Unterstützung von 
MUSA’ADE in diesem Jahr. 

Besuchen können Sie auch d i e Homepage schlechthin zum Thema „Heili-
ges Land aktuell“: http://www.arendt-art.de/deutsch/palestina/   
 
Wir wünschen Ihnen gesegnete Weihnachtsfeiertage und ein von Gottes Se-
gen begleitetes neues Jahr 2011.  
 
Herzlich grüßen Sie aus dem Vorstand 

Julia Bachl, Pater Rainer Fielenbach, Stefan Morawitz, Michael Wich 
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Wichtiger Hinweis – Bitte im Kalender 2011 eintragen ! 

Mitgliederversammlung 

Wir laden alle Mitglieder herzlich ein zur ordentlichen Mitgliederversamm-
lung am Freitag, 11. März 2011, um 19.00 Uhr in der Aula des  
Karmelitenklosters Straubing, Albrechtsgasse 28.  

Als Tagesordnung sind folgende Punkte vorgesehen:  

• Bericht des Vorstands zur Arbeit des Vereins im Jahr 2010  
• Bericht des Kassenprüfers,  
• Entlastung des Vorstands,  
• Wahl der Kassenprüfer,  
• Verwendung der Mitgliedsbeiträge und eingegangenen Spenden  
• evt. Beschlussfassung über vorliegende Anträge 
• Bericht von P. Rainer zur Situation in Bethlehem und im Heiligen 

Land. 
• Verschiedenes 

 

Als kleinen Dank für Ihre Unterstützung haben wir Ihnen dieses Mal den 
neuen Kalender 2011 der Behinderten-Werkstätte OASIS in Beit Sahour bei-
gelegt. Er wurde ausschließlich für MUSA’ADE in deutscher Sprache ange-
fertigt. So hatten die jungen Leute dieser wertvollen Einrichtung über einige 
Wochen hinweg Arbeit.  

��� 
Wenn Sie Fragen haben oder Informationen wünschen, wenden Sie sich bit-
te an Pater Rainer Fielenbach unter Telefon 09421/ 843713 oder über E-Mail 
musaade.bethlehem@karmelitenorden.de oder an 
rfielenbach@karmelitenorden.de oder an Julia Bachl unter Telefon 
09428/635 - über E-Mail Julia.Theresa@web.de  
 
 

MUSA’ADE e.V. - Albrechtsgasse 28 - 94315 Straubing  
Telefon 09421-84370 - Fax 09421-843735 – 

E-Mail: musaade.bethlehem@karmelitenorden.de  
Bankverbindung: Musa’ade – Bethlehemhilfe, Kontonummer 554 218 9 

Raiffeisenbank Straubing BLZ  742 601 10 

 

Abschließend etwas zum Schmunzeln: Beim diesjährigen Fotowettbewerb 
„Straubinger werben für Straubing“ des Kulturamtes der Stadt Straubing hat 
P. Rainer den 3. Preis gewonnen. Das Foto zeigt MdL Josef Zellmeier und P. 
Rainer während der Pilgerreise im August 2010 beim Baden im Toten Meer. 
Beide tragen das Straubing T-Shirt und lesen das Straubinger Tagblatt. 


